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Fuchsbandwurm !
Fischbandwurm



Vorsicht bissig

Ixodes Rizinus
Baxter®



Ein Ein unaufgeklärter und sorgloserunaufgeklärter und sorgloser
Waldspaziergänger ist weit mehr Waldspaziergänger ist weit mehr 
gefährdet wenn er die Wege gefährdet wenn er die Wege 
verlässt als er denkt !verlässt als er denkt !
Das gilt auch für seinen Hund !Das gilt auch für seinen Hund !

Quelle: Quelle: BildBild--online.deonline.de





Die sechs häufigsten IrrtümerDie sechs häufigsten Irrtümer

1.1. Zecken fallen von den Bäumen Zecken fallen von den Bäumen 
2.2. Vor allem Forstarbeiter sind gefährdet Vor allem Forstarbeiter sind gefährdet 
3.3. Die Krankheit kommt nur im Frühsommer vor Die Krankheit kommt nur im Frühsommer vor 
4.4. Bei uns besteht kein Risiko durch Zeckenstiche Bei uns besteht kein Risiko durch Zeckenstiche 
5.5. Mit der richtigen Kleidung kann ich mich schützen Mit der richtigen Kleidung kann ich mich schützen 
6.6. Rechtzeitiges Entfernen der Zecke reicht aus Rechtzeitiges Entfernen der Zecke reicht aus 



Trügerische IdylleTrügerische Idylle



Vorkommen von Zecken

KlimaKlima
- Hohe Luftfeuchtigkeit

- Relative Wärme

ZeckensaisonZeckensaison

- März bis Oktober



Vorkommen von Zecken

WaldränderWaldränder und Waldlichtungen

mit hohen Gräsern

BachränderBachränder mit starkem Uferbewuchs

Laub- und Mischwälder mit krautigem

Unterbewuchs

Gräser und krautige Pflanzen  an

WegrändernWegrändern



Vorsicht walten lassen !!!Vorsicht walten lassen !!!



FamilienbildFamilienbild



……und nochmals Vorsichtund nochmals Vorsicht !

Foto: Arnold Pomplun



Baxter ®



Wie findet Wie findet 
die Zecke die Zecke 
den Wirt ?den Wirt ?

Alarm durch Alarm durch Haller‘schesHaller‘sches OrganOrgan

• thermische und chemische Reize 

des Wirtes

• Geruchsreize

• Vibrationen, Änderung des Lichtes

Abstreifen der Zecke auf den Abstreifen der Zecke auf den 
Wirt folgt in sekundenschnelleWirt folgt in sekundenschnelle
Kletterhöhe:

• Larven bis 25 cm

• Nymphen bis 50 cm

• adulte Zecken bis 1,50 m
Anklammern mit 
hinteren Beinpaaren und 
Warten auf den Wirt



Bevorzugte Körperstellen Bevorzugte Körperstellen 
beim Menschenbeim Menschen





BaxterBaxter®
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Zecken können Zecken können 
verschiedene Krankheiten verschiedene Krankheiten 

übertragenübertragen



FSMEFSME

Erreger : Virus

Übertragung: sofort nach dem Stichsofort nach dem Stich

Erkrankungen: ca. 500/Jahr

Therapie: keine

Impfung: Prophylaxe möglichProphylaxe möglich

( ( FrühsommerFrühsommer--MeningoMeningo--EncephalitisEncephalitis ))











Baxter®



PCR = PCR = PolymerasePolymerase--ChainChain--ReactionReaction





Impfempfehlung der STIKO



Langzeitschema :   0 / 1-3 Monate / 9-12 Monate

Immunisierung für 3 Jahre danach alle 5 Jahre

Kurzzeitschema :   0 / 7 / 21 Tage

Immunisierung für 1 Jahr



BorrelioseBorreliose

Erreger: Bakterien

Übertragung: 12 12 –– 24 Std. nach dem Stich24 Std. nach dem Stich

Erkrankungen: ca. 100.000/Jahr

Therapie: AntibioseAntibiose

Impfung: in Deutschland nicht



Borrelia afzelii so geht‘s rund



BorrelioseBorreliose



generell gilt, dass 25-35% der Zecken 
in Deutschland von Borreliose

befallen sind !!!







BorrelioseBorreliose

Fälle / 100000 Einw.Fälle / 100000 Einw.



Was Sie tun können ….Was Sie tun können ….



VektorprophylaxeVektorprophylaxe
Prävention – der einfachste und sicherste Schutz ist die 

Vermeidung von Zeckenstichen .

Verwendung von 
persönlicher Schutzkleidung:

• Geschlossene bzw. bündig 
schließende Kleidung

• Langärmlige Hemden

• Lange Hosen

• Kniestrümpfe

• Festes Schuhwerk



RepellenzienRepellenzien benutzen !benutzen !

Schutzwirkung bis max. 2Schutzwirkung bis max. 2--3 h beachten !3 h beachten !

Wirkstoff: DEETWirkstoff: DEET

Wirkstoff: ZedernölWirkstoff: Zedernöl

CitronellaCitronella

LavendelölLavendelöl

Wirkstoff: Wirkstoff: BayrepelBayrepel



Strümpfe nach Zecken absuchen !



Entfernen der Zecke aber richtig !!!!



Baxter®



Entfernen der Zecke mit Hilfsmitteln

TicknerTickner ®

ZeckenkarteZeckenkarte

ZeckenzangeZeckenzange



Wir wiederholen !!



Wir wiederholen !!



Einstichstelle mindestensEinstichstelle mindestens
4 Wochen beobachten4 Wochen beobachten



Erythema chronicum migrans





AntibioseAntibiose der der LymeLyme--BorrelioseBorreliose

75-100 mg/kg/KG 
tgl
i.v. 1 x tgl

2 g i.v. 1 x tglCeftriaxon
Dauer 2-4-Wochen

Stadium II chron.
Organmanifestation
Stadium III

s.o.s.o.Amoxicillin (oral)
Dauer 4 – 6 Wochen

s.o.s.o.Doxycyclin (oral)
Dauer 4 – 6 Wochen

Stadium II frühe
Organmanifestation

Erythromycin
Roxithromycin
Azithromycin

Geringere 
Effektivität:

30 mg/kg/KG
aufgeteilt in 2 x tgl

2 x 500 mg tglCefuroxim (oral)
Dauer 2 Wochen

50 mg7kg/KG tgl
aufgeteilt in 3 x tgl

3 x 750 mg tglAmoxicillin (oral)
Dauer 2 Wochen

Nur über 8 Jahre
2-5-mg/kg/KG tgl
aufgeteilt in 2 x tgl

2 x 100 mg tglDoxycyclin (oral)
Dauer 2 Wochen

Stadium I 

Dosis KinderDosis ErwachsenerMedikamentStadien 



Aufklärung, Information undAufklärung, Information und
Beratung bei Beratung bei zeckenübertragenenzeckenübertragenen

ErkrankungenErkrankungen

www.borreliosewww.borreliose--bund.debund.de

Borreliose Bund Deutschland e.V.Borreliose Bund Deutschland e.V.
Bundesverband der Borreliose SelbsthilfeBundesverband der Borreliose Selbsthilfe

Klinik/Arzt:Klinik/Arzt:

Prof. Dr. med. Claus Prof. Dr. med. Claus DoberauerDoberauer

ev. Klinik Gelsenkirchenev. Klinik Gelsenkirchen

MunckelstrMunckelstr. 27. 27
doberauer@evkdoberauer@evk--ge.dege.de
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DeshalbDeshalb
FSMEFSME :: impfen !

Borreliose :  Borreliose :  möglichst     
regelmässig nach Zecken 

absuchen . 

Bei Verdacht zum Arzt !Bei Verdacht zum Arzt !



01.05.200701.05.2007

hoffentlich

bald

gefegt

Kriebelmücke ( Simuliidae )
• pseudoallergische Reaktionen

• herz- und gefäßschädigende Wirkung

• Erythem



Feldfieber



FeldfieberFeldfieber

Erreger : Leptospiren

Infektionsherde: Urin und Kot von Nagern

Übertragung: Haut- und Schleimhautdefekte,Bindehaut

Erkrankungen: ca. 50/Jahr

Therapie: Antibiose

Meldepflicht !!

( Schlammfieber ( Schlammfieber LeptospiroseLeptospirose ))



Klinik

• hochgradigem Fieber und Schüttelfrost 

• Myalgien / Lendenwirbelsäule und in den Beinen 

• Kopf-, Gelenk- und Gliederschmerzen 

• Entzündungen der Bindehaut 

• Hautausschlag 

Stadium II   Organschädigungen

Diagnose

Antikörpertest

Therapie

Antibiose zB Tetracyclin



kein Wurm zum angelnkein Wurm zum angeln
der Fischbandwurmder Fischbandwurm



FischbandwurmFischbandwurm

Erreger: Parasit  (Plerocercoiden)

Diphyllobothrium latum

Übertragung: durch Verzehr durch Verzehr 

Therapie: AnthelminthikaAnthelminthika





Klinik
- Abnormale Müdigkeit

- Magen- Darmstörungen

- Blutbildveränderungen ( Granulozyten )

- Allergische Reaktionen

- Anaemie durch Vit B12- Mangel(lebensbedrohlich )

Diagnose
- Stuhlprobe



Wie kann ich mich schützen ?Wie kann ich mich schützen ?



Prophylaxe

den Verzehr von rohem Frischfisch meiden

gilt auch zur Tierfütterung (Hund und Katze)

Fisch zur Zubereitung erhitzen

Fisch frosten  < -10° für mind. 1 Woche



Gefahr für Leib und LeberGefahr für Leib und Leber
der Fuchsbandwurmder Fuchsbandwurm



EchinococcusEchinococcus multilocularismultilocularis

Abbildung Kayser 1997



Verbreitung von E. multilocularis bei Füchsen
( based on data 1982-1998)



Diagnostik:Diagnostik:

•• Bildgebende Verfahren ( Ultraschalluntersuchung, ComputertomogBildgebende Verfahren ( Ultraschalluntersuchung, Computertomographie, Magnetraphie, Magnet--

ResonanzResonanz--Tomographie )Tomographie )

•• Untersuchungen des Blutserums auf körpereigene Antikörper ( ELUntersuchungen des Blutserums auf körpereigene Antikörper ( ELISA, ISA, WesternblotWesternblot, PCR ), PCR )

Therapie:Therapie:

•• Operation im FrühstadiumOperation im Frühstadium

•• Chemotherapie mit Chemotherapie mit MebendazolMebendazol ((VerumexVerumex®®)) oder oder AlbendazolAlbendazol ((EscazolEscazol®®) >2Jahre) >2Jahre

Fuchsbandwurm



Wie kann ich meine Leber Wie kann ich meine Leber 
schützen ?schützen ?



Vorsicht bei der Aufnahme von Lebensmitteln 
aus Feld und Wald: Waldbeeren, Pilze, Salat, 
Gemüse, Fallobst und ähnliches.

Eine effiziente Abtötung ist nur thermisch möglich:
über +80 °C sterben die Eier sicher ab.

Halter von Hunden  sollten die Tiere 
regelmäßig einer Wurmkur unterziehen !

Fuchsbandwurm



Vielen Dank für Ihre Aufmerk-

samkeit, ich wünsche Ihnen eine

erfolgreiche Fischereisaison

01.05.200701.05.2007

hoffentlich

bald

gefegt


